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Mittwoch 11 . November
Der Buchdruckerftreik

ist zur Thatfache geworden . Die Bemühungen , denselben durch
Verhandlungen fern zu halten , sind vergeblich gewesen , die War¬

nungen an die Gehilfenschaft haben einen sichtbaren Erfolg nicht
gehabt . Ohne Eindruck sind sie freilich nicht geblieben — aber
das ist eben fast die bedenklichste, die traurigste Seite an dieser
ganzen Bewegung , daß Tausende von Männern wider besseres
Wissen , wider eigenen Wunsch und Willen sich dem Machtgebote
Weniger fügen zu müssen glauben . Es ist das wie der „ Hann .
Cour . " sehr richtig bemerkt ein unerhörter , unerträglicher und

verhängnißvoller Zwang , welcher auf dem Buchdruckergewerbe
lastet . Sich von demselben zu befreien , ist die nächste Pflicht ,
muß die nächste Aufgabe der deutschen Buchdruckerschaft sein.
Es sind die schlimmsten Feinde des Gewerbes und der darin be¬
schäftigten Arbeiter , welche demselben durch Arbeitseinstellungen ,
wie die gegenwärtigen , schwere Wunden schlagen , eine ruhige Ent¬

wickelung hindern und die Fähigkeiten der Druckereien , an weitere
Verbesserungen in der Lage ihrer Arbeiter zu denken , fast syste¬
matisch vermindern .

Auf Wunsch der Führer des Gehilfenverbandes hatte sich
die Bewegung lediglich zu einem Kampfe für den Neunstundentag
zugespitzt , alle anderen Forderungen war nur dekoratives Bei¬
werk , denn alles Entgegenkommen bezüglich der Lohnsätze wurde
rund abgelehnt . Die Bewegung war damit in ein sozialdemokra¬
tisches Fahrwasser geleitet . Daß die jetzige normale Arbeitszeit
von 91/2 Stunden nicht zu ertragen ist, glaubt im Ernste keiner
von den Gehilfen ; und ebenso ist es eine Entstellung , wenn man

vorgiebt , mit dem Neunstundentag irgend welche Uebelstände , wie
die große Zahl der Beschäftigungslosen , beseitigen zu können .
Wir haben das wiederholl ausführlich dargelegt . Das ganze ist
ein sozialdemokratischer Vorstoß , eine Kraftprobe , und einem Siege
dieser Theorien im Buchdruckergewerbe würden weitere Kampfe
auf der ganzen Linie folgen , eine fortgesetzte Beunruhigung der

deutschen Arbeit , deren Endergebniß gar nicht abzusehen wäre .
So verwerflich wie die Anzettelung des Kampfes seitens der

Fühler der Gehilfenschaft ist , so verwerflich sind die Mittel , mit
denen er geführt wird . Eine so wüste Verhetzung , so alberne
und schamlose Ausfälle (wie sie z . B . auch das Banter Blatt

gegen das Wilhelmsh . Tagebl . brachte D . R .) gehören zum Glück
in deutschen Blättern zu den Seltenheiten , wie sie sich diejenigen
Zeitschriften diesmal leisteten , die sich als Organe der Gehilfen¬
schaft ausspielen . So heißt es in einem dieser Ergüsse : „ Die

Prinzipale zittern um die Leckerbissen auf ihrer Tafel . Sie fürch¬
ten , daß , wenn die Gehilfen Brod mit Käse essen wollen , sie vom

Champagner auf Rothspon , von der Rehkeule auf einfachen
Hasenbraten , mit einem Worte zu Gunsten der Gehilfen auf den

Hund kommen würden . " Es ist das die Sprache der gemeinsten
sozialdemokratischen Winkelblätter (siehe Bant ) und unsere Leser
werden cs uns erlassen , in diesen Sumpf tiefer hinabzusteigen .
Wir meinen mit dem H . C ., diese Probe „ sachlicher" Kampfesweise genügt .

Auch die deutsche Presse bekommt übrigens ihr Theil ; sie soll sich nach
dem Ausspruch des „ Correspondenten " bei diesem Anlaß „ bis ins

Innerste hinein verfault und verrottet " zeigen . Ein schlechter
Vogel , der sein Nest beschmutzt, möchten wir den Weisen des

„ Correspondenten " erwidern ; die Herren werden es begreiflich
finden , wenn sich die deutsche Presse von Solchen zu befreien
sucht, die auf den gleichen Ton gestimmt sind , wie die Wortführer
im Gehilfcnorgan . Im Uebrigen begnügen wir uns damit , auch
diese Insolenz niedriger zu hängen . In Hannover hatten die

Prinzipale noch am Freitag Abend eine Lohnerhöhung von 5 ^
zugesagt . Doch auch diesmal wurde die zum Frieden gebotene
Hand znrückgewiesen . Die Verkürzung dtx Arbeitszeit soll das

Feldgeschrei für die Bewegung bleiben , und dieser sozialdemokrati¬
schen Theorie zu Liebe wird jede Möglichkeit tatsächlicher Ver¬

besserungen zurückgewiesen . Es ist das echt — sozialdemokratisch ,
weiter nichts , denn nach sozialdemokratischer Theorie muß ja eben

jede Besserung unmöglich sein .
Der gegenwärtige , durch die wirklichen Verhältnisse in keiner

Weis ' gerechtfertigte Strike hat die Lage geklärt . Der Zwang ,
den die Leiter des Gehilfenverbandes ausüben , muß ein für alle¬
mal abgeschüttelt werden , sonst kommt keine Ruhe in das Ge¬

werbe . Läßt sich die deutsche Arbeit solche Tyrannei , die sich

nicht auf ein Gewerbe beschränken würde , dauernd gefallen , dann
önnte allerdings der „ große Kladderadatsch " , das Ziel sozialdemo¬

kratischen Strebens , nur allzubald Hereinbrechen ! Daß die „ ver -

ocindstreuen " Gehilfen bald in ihre alten Arbeitsstätten wieder

einziehen würden , ist eine letzte große falsche Vorspiegelung , mit

denen das Gehilfenorgan die getäuschten Arbeiter bei seiner Fahne

zu halten sucht. Es ist vielmehr eine Ehrenpflicht der Prinzipale ,

zunächst denjenigen Arbeitern , welche ihnen in einem Augenblicke
der Noth beigesprungen sind , dauernde und gute Stellen zu er¬

halten , wenn sie sich irgend bewähren ; es ist eine Pflicht der

Selbsterhaltung , sich und ihr Gewerbe von solchen Elementen zu
befreien , die schwach und verblendet genug find , sich zu Wort¬

bruch und Kontraktbruch verleiten zu lassen . Die Inhaber der

großen Buchdruckereien Deutschlands stehen fest geeint in diesem

Kampfe und mannigfache Zustimmungserklärungen haben uns be¬

wiesen , daß man weit über die Kreise der unmittelbar Betheiligten
die Bedeutung dieses Kampfes erkannt hat und zu jeder Unter¬

stützung bereit ist, um diesen Vorstoß der Sozialdemokratie mit

hoffentlich dauerndem Erfolge zurückweisen . Leider wird es auch
diesmal werden , wie allemal bisher , daß nicht die Verführer ,
sondern die Verführten die Zeche bezahlen müssen . Sie haben
sich ihr Schicksal schmieden lassen , anstatt selbst ihres Schicksals
Schmied zu sein und sich mit männlichem Entschluß aus verhäng -

nißvollen Banden zu befreien . Sie müssen jetzt die Folgen
tragen — denn das Geld des Verbandes wird sehr schnell alle
werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . Nov . (Hof - und Personal - Nachrichten .) Der

Kaiser nahm gestern Mittag das vom Maler Koch im Aufträge
der ehemaligen Offiziere des Königs -Ulanen -Regiments (Hannover )
Nr . 13 für das 25jährige Jubiläum des genannten Regiments
gemalte Bild , die Attaque des Regiments am 10 . August 1870 ,
in Augenschein . Später fand im Neuen Palais Frühstäckstafel
statt . Abends sahen die Majestäten den Prinzen Friedrich Leopold ,
den Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Oldenburg als

Gäste zur Abend tafel . Am heutigen Morgen unternahm der

Kaiser einen Spazierritt , nahm dann im Lustgarten zu Potsdam
dieRekruten vom 1 . Garde - Regiment z . F . in Augenschein und

arbeitete später mit dem Staatssekretär des Reichsmarineamts ,
Admiral Hollmann , und mit dem Kapitän z . S . , dem Flügeladju -

tantcn und Chef des Marinekabinets Frhrn . v . Senden - Btbran .

Heute Abend 7 Uhr wird Prinz Damrong empfangen . Dem

Empfange schließt sich eine größere Galatafel von 60 Gedecken an .
— Der Kaiser hatte sich am Freitag beim Reichskanzler auf

43/4 Uhr zum Essen angesagt . Es wohnten demselben bei der

Staatssekretär Freiherr v . Rotenhan , die Direktoren und einige

Vortragende Räthe des Auswärtigen Amtes , sowie General Wedel
und die beiden dienstthuenden Flügeladjutanten .

Berlin , 8 . Nov . Eine größere Anzahl hiesiger Bankfirmen

ließ , um eine Beruhigung des Publikums herbeizuführen , nach der

„ Post " noch gestern Abend ihrer Kundschaft ein Schreiben zugehen ,

welches die sofortige Abholung der Depots und Guthaben frei -

stellt ; die Kassen dieser Bankfirmen waren am heutigen Sonntag
geöffnet .

Berlin , 7 . Nov . Bei Wiederaufnahme der Reichstags¬
sitzungen stellt sich der Bestand der Fractionen folgendermaßen :

Deutschconservative 66 , deutsche Reichspartei 19 , Centrum 111 ,
Polen 16 , Nationalliberale 40 , Teutschfreisinnige 64 , Volkspartei
9 , Socialdemokraten 35 , bei keiner Fraetion 29 . Der Reichstag
zählt augenblicklich 393 Mitglieder ; erledigt sind vier Mandate :
11 . Württemberg (Lehmann natlib .) , 10 . Königsberg (Gras Stol -

berg , cons .) , 10 . Hannover (Frhr . v . Hake , Centr .) , und 2 . Ober¬

franken (v . Feustel , natlib .).
— Der socialdemokratischen Opposition sind bedeutende Mittel

zur Verfügung gestellt worden , welche es ermöglichen , vom Sonn¬

tag ab ein eigenes Organ in Berlin unter dem Titel „ Social¬
demokrat " erscheinen zu lassen . Als Redacteur zeichnet Kampfmeyer ,
ein früherer Student der Philologie . Gedruckt wird das Blatt

von Werner , der bereits wieder unter Bethüffe von Genossen eine

eigene Druckerei errichtet hat .
— Entgegen den Mittheilungen auswärtiger Blätter erfährt

die „ Börsenztg . "
, daß die kaiserliche Familie den Winter über

ihren ständigen Wohnsitz im Neuen Palais zu Potsdam behalten
wird .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " meldet : Dem kaiserlichen
Gouverneur für Deutsch -Ostafrika ist die Weisung zugegangen ,
dem Korrespondenten Eugen Wolfs , welcher zuletzt von Sansibar
an das „ Berliner Tageblatt " berichtete , das Betreten des deut¬

schen Schutzgebietes ferner zu verbieten . Die Berichte des Herrn
Eugen Wolfs , welche nicht bloß für Deutschland bestimmt sind ,
sondern von dort an die deutsch - ostafrikanische Küste zurückge -

gelangen , sind nach ihrem theils unwahren , theils tendenziösen
Inhalt geeignet , die Autorität des Gouverneurs zu schädigen ,
den Beamten wie den Eingeborenen gegenüber das Ansehen der

deutschen Herrschaft zu untergraben , hierdurch aber die Sicherheit
und die ruhige Entwickelung der Kolonie zu gefährden .

— Wie die Voss . Z . hört , hat der Minister der öffentlichen
Arbeiten das Verbot , welches dem Fahrpersonal das Kupiren der

Fahrkarten vom Trittbrett aus während der Fahrt untersagt und

welches , so weit eine Bahnhofssperre eingerichtet ist , unnachsichtlich
durchgeführt werden soll , auch aus die Zug - und Fahrkartenrevisoren
ausgedehnt . Dieselben sollen ebenfalls ihre Nachprüfungen nicht
während der Fahrt vom Trittbrett aus vornehmen oder während
der Fahrt zu diesem Zweck in die Wagenabthetle einsteigen .

Hamburg , 9 . Nov . Der Hamburger Oberingenieur An¬
dreas Meyer , der Erbauer der Hamburger Hasenbauten , hat ein

Projekt ausgearbeitet , die Elbe von Hamburg bis Cuxhaven zu
kanalisiren und mit Schleusenvorrichtungen zu versehen ; die Kosten

sind auf 120 Millionen Mark veranschlagt .
Hamburg , 8 . Nov . Auf der Elbe herrschte gestern ein

so dichter Nebel , daß der Schiffsverkehr fast vollständig eingestellt
werden mußte . Besonders schlimm war es in Cuxhaven , wo fast

gar keine Schiffsbewegungen stattgefunden haben und nur zwei
Dampfer angekommen sind und einer abgegangen ist. Auch der »

Schnelldampfer „ Columbia " ist durch den Nebel aufgehalten worden
und anstatt gestern Morgen erst Mittags von Newyork auf der
Elbe angelangt . Den Bergungsarbeiten bei dem Dampfer „Athabaska "

ist der niedrige Wasserstand der letzten Tage sehr zu Statten ge¬
kommen ; schon gestern Mittag soll es gelungen sein , die eine

Hälfte des verunglückten Schiffes zu heben . Ob dieselbe nach
Hamburg gebracht wird oder an der Unfallstelle verbleibt , ist noch
nicht bestimmt . Von den bei der Hebung verwendeten Finken¬
wärder Fischerewern hat eine größere Zahl die Unfallstelle ver -

55 Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

Aber mit einem Satze war der Bauer bei ihr und faßte sie
bet der Schulter . — „ Dirn '

, mach mich nit rasend , — sag ' mir
nur ein Rath , ein einzig ' gut ' s Wort, " stöhnte er verzweifeltauf .

„Ich Hab' immer geglaubt , daß ich Alles zwingen könnt ' und nun
ist's mir so öd ' im Hirn , — ich kann nimmer denken , wie 's
werden soll — heut '

, morgen schon — 0 ' s ist zum närrisch
werden !"

Die Gret ' schob die Achseln in die Höhe . — „ Kümmert 's

mich ? — Ein Jeder ißt aus , was er sich eingebrockt hat ! —

Geht Euren Weg , ich geh ' den meinigen . "

Wirklich wendete sie sich kaltsinnig mit einer Geberde , als

ob sie eine verhaßte Last von sich abschüttele , von dem Unseligen
ab und schritt mit ihrem gewohnten , zierlichen Gange quer über
die Landstraße nach der Waldschänke zurück .

Der Bauer blieb wie angewurzelt stehen und starrte der Dirne

nach , bis deren Helle Gewandung hinter der Eingangsthür zum
Wtrthshause verschwunden war .

Dann keuchte ein banger Athemzug ächzend über seine
Lippen .

Seiner selbst nicht mehr mächtig , sank er in die Knie nieder .
— „ Was nun , — was nun ? " lallte er vor sich hin .

So lag er eine lange Weile regungslos . Er achtete nicht
darauf , daß die eisige Kälte sein innerstes Mark zum Erstarren
brachte , — er war unempfindlich gegen äußere Einflüsse ge¬
worden .

Nur in seinem Hirn wogte und gährte es unheimlich . Ein
Gedanke jagie den anderen . Ein Plan gebar schon wieder einen
neuen . Verzweifelte Rettungsgedanken tauchten in ihm auf , um

alsdann sogleich als wahnwitzig wieder von ihm verworfen zu
werden .

Allmählig aber wurde er ruhiger . Nun erst vermochte er

voll und ganz über das geschaffene . Dilemma und dessen Folgen

nachzudenken . Aber da kam ihm auch schon ein Theil seiner frü¬

heren Besonnenheit zurück .
Was war schließlich weiter verloren , dachte er bei sich

selbst . Die Gret mußte still schweigen , denn es ging um ihr
eigenes Heil , — sie war meineidig vor Gericht und wenn sie sich
auch noch so hochmüthig stellte , es war ihr schließlich nicht einerlei ,
ob sie ihre glatte Larve hinter Zuchtlausmauern verlor oder

nicht . Von der Schankwirthstochter hatte er also nichts zu be¬

fürchten .
Nur zwei andere Feinde gab es für ihn , die Beide die

Macht hatten , ihn dem Zuchthause , wenn nicht gar Schlimmeren
zu überliefern . Aber schließlich fürchtete er sein Weib nicht be¬

sonders ; sie hatte eben nur noch eine Waffe gegen ihn mehr in

Händen , — ihr Verhältniß aber konnte nicht schlimmer werden ,
als es ohnehin die letzte Zeit über gewesen war . — Ihn des

Mordversuches anzuzeigen , brachte sie sicherlich nicht über ' s Herz ;
ihr Stolz war ohnehin schon zu sehr verwundet . Freilich konnte

sie ihn heimatslos machen und mit Schimpf und Schande von

ihrem Hofe jagen ; aber das war noch immer nicht so schlimm,
als wenn er in 's Zuchthaus wandern mußte .

Gestern noch wäre Rudi Miklau vor der Möglichkeit , in

harter , schweißtreibender Arbeit irgendwo als Knecht sein Leben

fristen zu müssen , als vor etwas Entsetzlichem zuruckgebebt . Heute
schien dies ihm nun schon im Vergleich mit dem drohend wider

ihn herangezogenen Unheil eine verlockende Aussicht zu sein , die

sich ihm darbot . Aber freilich , weit , weit fort vom Dorfe mußte
er gehen . Hier war seine Rolle ansgespielt und er vermochte

sich nicht länger zu halten .

So mußte er fliehen , womöglich sogleich. Aber im nächsten
Augenblicke verwarf er auch diesen Gedanken schon wieder . Was

sollte ihm eine Flucht helfen ? Das Gericht hat einen langen
Arm und weiß den Schuldigen auch in der weitesten Ferne zu

fassen.
Ihm lebte ja hier noch ein furchtbarer Feind , der Pilz -

seppcrl . .
Wie er diesen hageren , verknöcherten , verhutzelten Burschen

nun auf einmal haßte , der ihm früher zu wenig gewesen war ,
um ihm nur einen ordentlichen Gruß zu gönnen . Ja freilich ,
der Ptlzsepperl hatte sein Geschick in Händen ! Aber auch der

hatte bisher still geschwiegen und sicherlich zu keinem Menschen
etwas verlautbaren lassen , entging ihm doch sonst die sichere An¬

wartschaft auf einen Gewinn aus seinem Funde .
Warum flammte es nur plötzlich so blutig roth vor des

Bauern Auge auf ? Genau so war es diesem zu Muthe ge¬

wesen in jener Schicksalsnacht , als er auf der Lauer des Försters

wegen lag , kurz ehe er die Mordkugel diesem mitten in die

Brust hineingejagt hatte . Ja , da hatte sich auch solch ein blut -

rother Nebel über seine Augen gelegt und in diesem waren seine

letzten Gewissensbisse erstickt. Er hatte einem inneren Zwange

gehorchen müssen , gegen den er selbst nicht hätte amkämpfen
können .

Da flammte es plötzlich grell in seinem Innern auf .
Was galt der Pilzsepperl der Welt ? Der Verkommene , all¬

überall Unbeliebte und Mißgeachtete konnte abkommen . Wenn

ihm aber ein Unglück zustieß , dann konnte er nichts mehr von

seiner Wissenschaft künden , konnte nichts mehr den Gerichten aus¬

plaudern über seinen Fund und dann war Rudi Miklau von
einer großen , schweren Sorge befreit . — Dann brauchte er sich
schließlich gar nicht mehr zu kümmern um den Groll seines
Weibes , er brauchte am Ende nicht einmal zu fliehen ! (F . f .)



lassen , weil der Verdienst bei den Hebungs - und Löscharbeiten in
den letzten Tagen nur ein geringer gewesen ist und die Eigentümer
beim Fischfang mit den Fahrzeugen mehr verdienen können .

Marburg , 8 . Nov . Der socialdemokratische Parteitag für
Knrhessen , welcher für heute einberufen war , konnte nicht statt¬
finden , da kein Saal zu haben war . Die Saalbaugesellschaft hatte
die Hergabe ihres Saales zu diesem Zwecke nachträglich verweigert .

U » - l « « H.
Mailand , 9 . Nov . Der Ministerpräsident di Rudini ist

in Begleitung des Schatzministers Luzatti gestern Abend nach 10
Uhr hier eingetroffen .

Paris , 8 . Nov . Das Mißlingen der letzten russischen
Anleihe wird nunmehr mehrfach zugestanden . Von den aufgelegten
500 Millionen sollen bloß 300 tatsächlich gezeichnet worden sein.
Man befürchtet einen Bankenkrach am hiesigen Platze . Baron
Alfons Rothschild hatte gestern eine lange Berathung mit dem
Finanzminister Rouvier .

London , 8 . Nov . Der Gouverneur der Provinz Rio Grande
verweigert Fonseca den Gehorsam . Er veröffentlicht eine Prokla¬
mation , in der er Fonseca beschuldigt , eine monarchische Restauration
zu beabsichtigen . Tie übrigen Gouverneure verhalten sich ruhig .
Die öffentlichen Gebäude in Rio de Janeiro bleiben bis zur Auf¬
hebung des Belagerungszustandes militärisch besetzt.

Petersburg , 8 . Nov . Wie hier verlautet , wird das
dänische Königspaar nach der Rückkehr von Livadia dem Berliner
Kaiserhofe einen Besuch abstatteu .

Bukarest , 8 . Nov . Die Landesverteidigungs -Kommission
sprach sich für das französische rauchlose Pulver aus .

Washington , 7 . Nov . Der Präsident Harrison hat einen
Sekretär für die Gesandtschaft der Bereinigten Staaten in Chile
ernannt .

Valparaiso , 9 . Nov . Ueber die Persönlichkeit des neu¬
erwählten Präsidenten schreibt die „ K . Ztg . " : Jorge Mont ist
Seemann von Beruf . Er machte seine Studien in der Marine¬
schule von Valparaiso unter Leitung Galvarino Rivero 's und trat
dann in den aktiven Marinedienst ein . Als Kapitän machte er sich
einen Namen durch seine Berufstüchtigkeit , seine treffliche Hand¬
habung der Disciplin und seinen Einfluß auf die Offiziere . Im
Kriege gegen Peru und Bolivien befehligte er mit Auszeichnung
die Korvette „ O 'Higgins "

, später erhielt er das Kommando des
im Bürgerkriege zerstörten Panzers „ Blanco Encalada " und wurde
zum Chef des Generalstabes ernannt . Als solcher erhielt er den
Auftrag , den Bau der Panzerschiffe „ Errazuriz "

, „ Pinto " und
„ Capitan " und der Torpedokreuzer „ Condell " und „ Lynch " in
Europa zu bestellen und zu überwachen , und er benutzte seinen
einjährigen Aufenthalt in Europa zu einem gründlichen Studium
der fremden Marinen . Nach seiner Rückkehr wurde er zum Hafen -
gouverneur von Valparaiso ernannt , als jedoch im Frühjahr
1890 Ausstände und Unruhen in der Stadt ausbrachen , nahm
General Vclasquez , der damalige Minister Balmaceda ' s diese Vor¬
gänge zum Anlaß , um Montt abzusetzen . Das Versöhnungskabinet
Prat stellte Montt wieder an und berief ihn in den Marinerath ,
von diesem Posten auS trat er an die Spitze des Aufstandes gegen
Balmaceda , und am 4 . d . M . ist Montt von den Präsidentschafts¬
wahlmännern aller Parteien im zweiten Wahlgange einstimmig
als alleiniger Kandidat aufgestellt worden . Don Claudio Vienna ,
welcher zum Nachfolger Balmaceda ' s als Präsident Chiles gewählt
worden war , wird am Sonnabend nach Europa abreisen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 10 . Nov . Der Transportdampfer „Eider " ist von

Kiel bezw. FriedrichSort kommend gestern Nachmittag in den hiesigen alten
Hafen eingelanfen . „ Eider " wird demnächst nach Kiel und Danz g gehen . —
S . M . Torpedodivistonsbovt ,ch) 2" ist von der Weser kommend gestern Nach¬
mittag im hiesigen neuen Hafen eingelanfen . — Maschinen -Jngentcur Erhard
ist als Leitender Ingenieur für das Panzerschiff „0 " nach Bredow kommandirt .

Stettin , 7 . Nov . Ein eigenartiger Versuch zur Ver -
werthung des Aluminiums wird in Pommern gemacht . Auf der
Werft des Schiffbaumeisters Kirchhof in Stralsund wird ein
Rettungsboot aus diesem Metall gefertigt ; dasselbe soll der kaiser¬
lichen Marine für Versuche überwiesen werden .

Kiel , 8 . Nov . Der Lieutenant z . S . von Windhcim ist an
Bord des zu Probefahrten in Dienst gestellten Transporldampfers
„ Pelikan " kommandirt .

— S - M . Transportdampfer „ Pelikan " ist heute zur Ab¬
haltung von Probefahrten in See gegangen ,

Danzig , 8 . Nov . Der Aviso „ Greif " ist gestern Nachmittag ,
von Kiel kommend , auf der hiesigen Rhede eingetroffen .

London , 9 . Nov . Dem „Reutcrschen Büreau " wird aus Port
Blair über Calcuita gemeldet : Während eines Wirbelsturmes ging
der zur indischen Marine gehörende Dampfer „ Entreprise " im
Hafen unter . Von der Mannschaft sind 77 ertrunken , 6 wurden
gerettet .

Lokaler .

Wilhelmshaven , 10 . Nov . Nach der „ Kreuzztg . " verlautet ,
daß dem Bundcsrath in diesen Tagen noch ein zweiter Nachtrags¬
etat von 11 Millionen Mark zugehcn soll zum Zwecke der Be¬
festigung Helgolands wie zur weiteren Ausrüstung der Marine .

* Wilhelmshaven , 10 . Nov . Der Ausstand der Buchdrucker-
gehilfen , hat soweit wir übersehen können , irgend welchen nennens¬
werten Einfluß auf die Herstellung von Zeitungen nicht gehabt
Sämmtliche Blätter , die von uns gehalten werden — Berliner ,
Hamburger , Bremer und die bedeutenderen aus der Provinz
Hannover — sind trotz des Ausstandes heute rechtzeitig und in
demselben Umfange wie bisher erschienen . Demnach kann man ,
da noch fortwährend sich neue Kräfte zur Arbeit ünbieten schon
heute behaupten , daß der Streik , wie vorauszusehen war , diesmal
im Sande verlaufen wird .

Wilhelmshaven , 10 . Nov . Wie kaum ein anderer Tag ist
der 10 . November bedeutungsvoll für die Geschichte unseres Vater¬
landes . Einem Marksteine gleich , an welchem die Geschicke des .
Volkes sich brechen , ragt dieser Tag empor , denn am 10 . Nov .
wurden Martin Luther , der General Scharnhorst und Friedrich
von Schiller geboren . Es ist daher Pflicht des Deutschen diesen ,
Tag nicht unbeachtet vorüber gehen zu lassen .

* Wilhelmshaven , 10 . Nov . Die vom Musikkorps der zweiten
Matrofen -division gegebenen Sinsoniekonzerte bilden noch wie vor
den Sammelpunkt unserer musikulischen Kreise . Daher kommt es denn ,
daß für unsere musiktreibende und musiklicbendc Welt das erste
Sinfoniekonzert der Saison in gewissem Sinne die Bedeutung einer
Premitzce erlangt hat . Man findet hier in der Regel eine sehr
distinguirte Schaar von Zuhörern , die mit gespanntester Aufmerk¬
samkeit den Vorträge » der Kapelle lauschen . So war es auch am
gestrigen Abend , für welchen Herr kaiserl . Musikdirigent Wöhlbier
das erste Sinfoniekouzert mit der „ Eroica " angesctzt hatte . Diese
Sinfonie , der Zeltfolge nach die dritte (Ls -dur ) Beethovens , ist
noch stets für die schwierigste seiner sinfonischen Werke angesehen
worden , gleichzeitig aber auch für die geistvollste . Ihr Inhalt ist ,
wie ihr Name andeutet , dem Andenken eines Helden gewidmet .
Und wie der Held sich weithin leuchtend aus der Mitte der Zeit¬
genossen abhebt , so überstrahlt der wunderbare Glanz der Eroica
die meisten anderen Sinfonien um ein Bedeutendes . Jedes Gefüge

In dieser Sinfonie athmet Beethovcnschcn Geist , jede Melodie
Beethovensche Poesie . Die Ausführung seitens der konzertirenden
Kapelle entsprach durchaus unseren Erwartungen , meist übertraf sie
diese sogar . Die Einstudirung war vorzüglich und wohl geeignet , das
Verständniß für unsere Klassiker , insbesondere für den nicht Jeder¬
mann begreiflichen Beethoven zu fördern und zu beleben . Die
Schattirungen waren äußerst sorgfältig ausgearbeitet , so daß die
einzelnen Motive bestens zum Ausdruck kamen . In dieser Be¬
ziehung ließ sich ein Unterschied in den vier so grundverschiedene »
Sätzen nicht herausfinden , alle vier wurden eben , ihrer Eigenart
entsprechend wiedergegeben . Nach dem langathmigen Allegro und
dem dumpfen , ergreifenden Trauermarsch wirkte das kurze , heitere
Scherzo wie erfrischender Thau . Wurde die Sinfonie in möglich¬
ster Vollendung vorgetragen , so ließ sich unschwer errathen , daß
die übrigen Pitzcen nicht hinter ihr zurückstehen würden . Und so
war es auch . Die beiden Ouvertüren ( „ Genoveva " von Schumann
und „ Hebriden " von Mendelssohn ) sind unseren Musikfreunden
alte , liebe Bekannte , denen man in einer solchen Ausstattung , wie
der gestrigen , immer wieder gern begegnet . Die drei französischen
Nummern sind in den letzten Jahren hier unseres Wissens nicht
gespielt worden . Alle drei erfreuten sich durchaus wohlwollender
Aufnahme . Von den beiden Pitzcen aus dem „ Cid " gefiel
entschieden die lebhafte „ Aubade " weit mehr , als die schwermüthige ,
etwas eintönige „ Andalouse " . Den Schluß des Abends bildete
der sehr geräuschvolle Einzugsmarsch aus der „ Königin von Saba "
von Goldmark . Einem solchen Höllenlärm gegenüber , wie ihn
Goldmark hier in unseren Ohren sausen läßt , erscheinen R . Wagners
gewaltige Kraftäußerungen fast wie Waisenknaben . Freilich kann
der Inhalt einen Vergleich mit Wagner kaum aushalten . Die
Wiedergabe ließ wenig zu wünschen übrig und gab dem sehr zahl¬
reich erschienenen Publikum , das offenbar in diesem Jahre den
Sinfoniekonzerten weit mehr Theilnahmc entgegenbringt , als im
letzten Jahre , erneuten Anlaß zu andauernden Dankesbezeugungen .
Wir wollen uns denselben anschließen , in der Hoffnung , daß uns
Herr Musikdirigent Wöhlbier noch recht oft solche genußreiche
Abende verschaffen wird , wie den gestrigen .

Wilhelmshaven , 9 . Nov . In der vor einigen Tagen in London
geschlossenen Marine -Ausstellung wurde ein neu erfundener Apparat
vorgeführt , welcher den Zweck hat namentlich bei starkem Nebel auf
See , den Schiffen durch gewisse Ton -Signale den gesteuerten Curs
oder sonstige Mittheilungen zu übermitteln . Da der Apparat dei
in englischen Schifffahrtskrcisen große Beachtung gesunden hat ,
auch für die deutsche Rhederei für Interesse sein muß , dürften
einige Angaben über denselben am Platze sein . Der Apparat be¬
steht aus einer Serie von 10 mächtigen tonausgiebigen Rohrpfeifen ,
welche so gestellt sind , daß sie eine vollständige diatonische Octave
darstellen , mittelst deren es z . B . möglich ist, die beim Begegnen
von zwei Schiffen im Nebel hauptsächlich verwandten Laute her¬
vorzubringen . In vielen Fällen genügen bei dem neuen Apparat
3 Töne für ein Signal , welches bei dem gewöhnlichen im Nebel¬
hornsignal nach dem Morse Code etwa eine halbe Stunde zum
Uebermitteln gebrauchen würde . Die ersten Töne der verschiedenen
Nationalhymnen , sind z . B . als erstes Erkennungszeichen , der be¬
treffenden Schiffe in dem neuen Code gewählt . Als ferneres Bei¬
spiel sei erwähnt , daß die Töne das Signal „ Ich bin in
Noth , kommt längsscit " bedeuten . Nach Ansicht von Sachver¬
ständigen der englischen Schifffahrt , welche den Apparat einer ein¬
gehenden Prüfung unterworfen haben , dürfte es an Bord eines
jeden Schiffes nicht schwierig sein , Leute zu finden , welche die
Handhabung desselben bewerkstelligen können , da keine musikalischen
Complicationen dabei in Frage kommen .

Wilhelmshaven , 10 . Nov . Mit dem Eintritt der schlechte »
Jahreszeit beginnen auch die Wvhlthätigkeitsvereine wieder mit
ihrer Arbeit . Allen voran der Vaterländische Fraucnverein , der ,
wie schon an dieser Stelle mitgetheilt , morgen und übermorgen in
den Räumen des Hotels „ Burg Hohcnzollern " einen wohlthätigen
Zwecken dienenden Bazar abzuhülten gedenkt . Am Mittwoch
Abend beginnt um 6 Uhr bei Konzert der Verkauf der ausge¬
stellten Sachen . Am Donnerstag Abend soll um 6 Uhr die
Auktion , zu welcher Jedermann freien Eintritt Hot, um 8 Uhr
dann ein Saalfahren des Radsahrer -Ver . „ All ' Heil " beginnen , der
erfreulicherweise die Kunst seiner Mitglieder für den Abend in
den Dienst der Wohlthätigkeit gestellt hat . Die Eintrittspreise
sind so mäßig bemessen daß wir einer besonderen Aufforderung
an unsere zum Helfen und Wohlthun jederzeit gern bereite Ein -
mohne - schaft uns an dieser Stelle füglich entschlagen können .

Heppens , 6 . Nov . Am 18 . November findet im Sachtjen -
chen Wirthshause die Neuwahl von Gemeinderathsmitgltedern statt .
Die Wahlverhandlung beginnt um 3 und endet um 7 Uhr . Von
den 9 zu wählenden Personen müssen 6 der Klasse der Grund -
bezw . Hausbesitzer angehören .

«»r der Nmgegesr »a» -er Prodi«;.
Oldenburg . 6 . Nov . (Schwurgericht .) Die Anklagebank nehmen

ein : 1 . die Wtttwe Hoffmeister , 2 . deren Sohn , der Kesselschmied
Friedrich Hoffmeister , 3 . deren Tochter , Amalia Hoffmeister sämmt -
lich zu Neubrcmen , und 4 . deren Sohn , der Schlosser Ludwig
Hoffmeister zu Tonndeich . Sie sind beschuldigt in der Nacht vom
28 . auf den 29 . April 1891 zu Neubremen , ein Gebäude , welches
zur Wohnung von Menschen direkt , gemeinschaftlich vorsätzlich in
Brand gesetzt zu haben , indem nach getroffener Verabredung das
von den Angeklagten 1 bis 3 bewohnte Haus anzündeten . Die

Brandlegung soll dadurch vorbereitet worden sein , daß die Wittwe

Hoffmeister am 27 . April dreimal eine Quantität Petroleum ins

Haus holte oder holen ließ , von welchem sie einen Theil in einen

Milchtopf goß und diesen auf eine Borte unter die hölzerne in de»

bewohnten Oberstock führende Treppe stellte , auch an derselben
Stelle noch andere die Brandstiftung erleichternde Anordnungen
traf , während Friedr . Hoffmeister ihr Hülfe leistete . Amalie Hoff¬
meister ließ am 28 . Morgens 2 Packete Feueranzünder holen ,
legte diese in der Wohnung bereit , verhängte am 27 . oder 28 . April
die Fenster der Wohnung . Weiter tränkten die genannten Ange¬
klagten oder einer derselben mehrere in der Wohnung befindliche
Strohsäcke mit Petroleum . Heinrich Hoffmeister öffnete nun in
der Nacht vom 28 . auf den 29 . April , gegen 2 Uhr die Wohnung
mit den in Empfang genommenen Schlüsseln und legte der An¬

klageschrift zufolge in derselben unter Benutzung der Feueranzünder
unter der Treppe , in einem Bett , in 3 Schränken und in einer
Kommode Feuer an , wodurch eine Borte unter der Treppe , die
unter derselben befindliche Bekleidung , sowie der Fußboden eines

Zimmers in Brand gesetzt, auch ein Zimmer an Thüren und

Fenstern beschädigt wurdet In der Brandnacht hörte der Arbeiter

Andritzle , welcher zu Bett lag , die Hausthür gehen und Trilte im

Hause . Er stand auf . Nach etwa 5 Minuten hörte er knisterndes
Geräusch , er weckte deshalb seine Frau . Diese spürte Brandgeruch
und war denn auch der Flur schon voller Rauch . Andritzke hatte

nichts eiligeres zu thun , als sämmtliche Mitbewohner der oberen

Wohnung zu wecken. Nun begaben sie sich nach unten , wo es an

verschiedenen Stellen brannte , Treppe und Geländer waren schon
warm . Das Feuer würde an allen Stellen gelöscht . Die Ver -

mögensverhältnissc der Familie Hoffmeister sind nicht besonders .
Die Gebäude waren bei der Preuß . National -Feuer -Versicherungs -

Gesellschaft zu Stettin zur Höhe von 12 300 Mk . versickert , angeb¬

lich viel zu hoch . Die Gemeiudeabschätzer Jansscn und Wicting
schätzen dasselbe auf 8618 Mk . Die Mobilien waren bei derselben
Gesellschaft zu 3291 M . versichert , während der wirkliche Werth
der zur Zeit des Brandes Vorgefundenen Mobilien von dem Ge -
meindeabschätzer Latann auf nur 1856 geschätzt wurde . Bei Ge¬
legenheit des Brandes fiel es auf , daß in der Hoffmeistcrschen
Wohnung die Rouleaux herunter gelassen waren und daß die
Wohnrüume einen überaus kahlen Eindruck machten . So sollen
denn auch eine große Menge Sachen kurz vor dem Brande aus
der Wohnung geschafft sein , besonders die besseren , während alte
und schlechte Sachen zurückgelassen wurden ; auch in den Ställen
wurden aus dem Wohnhause weggenommene Sachen vorgefunden .
Am Montag , den 27 . April , Mittags hat eine Anverwandte der
Hoffmeisterschen Familie , Sachen auf einem Handwagen aus der
elterlichen Wohnung in ihre fortgeschafft , dieselben wurden dort
beschlagnahmt . Heinrich Hoffmeister Ist 6 mal vorbestraft wegen
Hausfriedenbruchs , Betrugs , Beleidigung und Körperverletzung .
Heinrich und Friedrich Hossmeister waren wegen am 9 . März 1880
zu Belfort begangenen Raubes angeklagt . Sie wurden am 18 .
Oktober 1880 vom Schwurgerichte in Oldenburg deshalb freige¬
sprochen , weil angenommen wurde , daß ihnen die zur Erkenntniß der
Strafbarkeit ihrer Handlung nöthige Einsicht fehlte . Zur Zeit
schwebt gegen die Wittwe Hoffmeister und deren Sohn Heinrich
wegen Erpressung die Untersuchung . Nachdem der Staatsanwalt
und der Vertheidiger das Wort genommen , wurde den Ge¬
schworenen die Frage vorgelegt : Ist der Angeklagte Heinrich Lud¬
wig Hoffmeister schuldig , in der Nacht vom 28 . auf den 29 .
April d. I . zu Neubrzmen ein Gebäude , das zur Wohnung von
Menschen dient , vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben ? Die drei
letzten Hauptfragen waren gegen die Mutter und die Brüder des
Erstgenannteu gerichtet . Da sämmtliche den Geschworenen gestellten
Fragen verneint wurden , erfolgte Freisprechung der Angeklagten .
Der Schluß der Sitzung erfolgte der „ O . Z . " zufolge erst um

12i/i Uhr , da die Angeklagte Am . H . infolge der Aufregung vou

Ohnmächten und Krämpfen befallen und deshalb zeitweise aus
aus dem Saal gebracht wurde .

Bremen , 8 . Nov . Elf blinde Passagiere sind aus Schnell¬
dampfer „ Spree " nach der Abfahrt von Nordenham ausgefunden I
worden . Dieselben wurden unterwegs an Schnelldampfer „ Lahn " !

abgegeben und kamen mit diesem am Donnerstag in Bremerhaven
wieder an . Gegen alle elf ist Strafantrag gestellt .

Bremen , 7 . Nov . Tie hiesigen Buchdruckergehülfen , welche
heute insgesammt kündigen wollten , haben sich gespalten , indem !

nur alle Accidenzsetzer kündigten , während sämmtliche Zeitungssetzer, !
die meist in langjähriger Stellung stehen , die Kündigung unter - !

lassen . I
Bremen , 9 . Nov . Von einer Ueberschwemmung wurde heute I

Mittag um 1i/z Uhr ganz unerwartet die Wachtstraße aus der !
Strecke von der Tiefer bis zur Marktstraße heimgesucht . Vor !

Sem Hause Nr . 19 sprang das 50 ow . starke Hauptrohr der !

Wasserleitung . Das Wasser wurde mit ss großer Gewalt ausgc - I

stoßen , daß der Fahrdamm mit dem Pferdebahngeleise in einer !

Länge von etwa 12 m und in einer Tiefe von l4/z irr aufgerissenl
und das Pflaster in die Höhe geschleudert wurde . Tie Feuerwehr !

war alsbald - am Platze und begann , nachdem die Wasserleitung !

abgestellt worden war , mit dem Ausschöpfen der überschwemmten !

Lüden und Keller . Glücklicherweise hat das Wasser nur gering - !

fügigen Schaden angerichtet . I

Vermischtes . I
Berlin , 8 . Nov . In Sachen des Falles Heintze werden in !

Ser nächsten Woche commissarische Berathuugen zwischen den zu -!

nächst betheiligtcn preußischen Ressorts stattfinden , um die Beschluß -!

fassung des Staatsministeriums über die zur Beseitigung der bell

diesem Anlaß hervorgetretenen Mißstände vorzunehmenden Maß -»
regeln vorzubcreiten . I

Kiel , 7 . Nov . Der dänische Postdampfer „ Acgir " ist heut »

früh 4 Uhr zwischen Bülck und Friedrichsort auf Grund gerathen »

Post und Passagiere sind mit dem Viehdampfer „ Agarsösund " hie»
um 81/4 Uhr eingebracht . 1

Berlin , 8 . Nov . Der Verein unabhängiger Socialisten »

hielt heute eine von 50 Mann besuchte konstituirende Versamm -I

lung ab , von der Werner wegen Erkrankung fernblieb . Baginski »
war Vorsitzender , Wille Beisitzender . I

Ratibor , 8 . Nov . Der „ Oberschlcsische Anzeiger " meldet, !

daß durch die russische Grenzzollkammer zu Gniazdow auch Fleisch»
Eier , Butter und Geflügel nicht mehr ausgeführt werden dürfen »

Berlin , 8 . Nov . Unter den durch den Zusammenbruch de»

Firma Hirschfeld -Wolff Geschädigten wurde anfangs Herzog Ernst !

Günther von Schleswig -Holstein genannt . Wenn derselbe nur !

auch nicht mit eigenem Vermögen bei dem Konkurse betheiligt ist»

so ist er doch insofern in Mitleidenschaft gezogen , als er Protektor !

des großen Blumenkorsos war , welcher im Mai zu Unterstützungs -l

zwecken auf der Trabrennbahn veranstaltet wurde , und dessen Er -I

träge der Banlfirma Hirschfeld -Wolff anvertraut worden sind»

Zu denjenigen , welche ihr gesummtes Hab und Gut verloren haben !

gehört auch ein älterer General . I
Berlin , 9 . Nov . Der Bankier Sigmund Sommerfeld is»

heute Morgen gleichfalls gestorben . Die Leiche Felix Sommerfeld »
ist von der Staatsanwaltschaft noch nicht freigegeben worden . De »
Antrag auf Eröffnung des Konkurses über das Vermögen de»
Firma wird heute gestellt werden . Der Status ist sehr ungünstig »
Tie meisten Depots fehlen . Nur solche sind übrig , welche wede»

verkäuflich noch beleihuugsfähig waren . Die Schulden sind uolj
größer als bisher angenommen wurde . Man sagt , sie betrage «
vier Millionen , die an der Börse verpfändeten Depots 2 157 00t
Mark . Ter Andrang bei den hiesigen Banken und Bankiers war

heute ganz außerordentlich . Das Publikum hat nicht allein seht
viele Depots , sondern auch bedeutende Baarbeträge zurückgezogen
Allen bisherigen Anforderungen konnte man vollkommen gerecht
werden .

Meteorologische BeoSschttmgev
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Briefkafte «.
Herrn ^ hier . Mit bestem Dank haben wir die Numme

der „ N . Nachr . " erhalten und daraus zu unserer größten Betrübni
ersehen , daß auch Leu-te , die mit dem Bürgermeister von Saardai

zu singen pflegen „ nur ich bin klug und weise - c . "
, sich unsterblii

blamiren können . Daß Sie als alter Wilhelmshavencr Bürgt
den Namen eines so berühmten Mannes nicht errathen habe >
kommt uns sehr wunderbar vor . Ein Kunststück war cs gera !

nicht , de» Richtigen herauszusinden .



Submission .
Für die Kaiserlichen Werften soll

der Bedarf an Blech - und Faßnieten ,
Nurplatten , Schwarzblech , verzinktem
Eisenblech , Bandeisen und Gasröhren
pro 1892/93 beschafft werden . Ge¬

schlossene Offerten mit der Aufschrift
auf dem Briefumschlag „ Submission
auf Blech - und Faßnieten w . " sind zu
dem am 1 . Dezember 1891 Nachmit¬
tags 3 Uhr im diesseitigen Bureau an¬

stehenden Termine einzureichen .
Bedingungen liegen in der Registra¬

tur der Unterzeichneten Behörde und
in der Expedition des Centralblatts
für öffentliche Ausschreibungen zu Berlin
aus und sind von der Behörde für
1,00 Mk . in Baar zu beziehen . Brief¬
marken werden nicht angenommen .

Kiel , den 6 . November 1891 .

Kaiserliche Werst ,
Werrvaktimgs-Avthettrmg.

Bekanntmachung .
Im Anschlüsse an meine auf das neue

Einkommensteuergesetz bezüglicheBekannt -

machung vom 20 . v . Nits , veranlasse
ich die Gemeindebehörden ( Magistrate
und Gemeindevorsteher ) zugleich mit der

Aufstellung der Peisouenverzeichnisse
auch diejenige der Einkvmmensteuerlisten
für 1892/93 in Angriff zu nehmen (zu
vergl . Art . 38 der Ausführungs -An¬

weisung .)
Zunächst ist zu diesem Zwecke im

Personenverzeichnissr die Spalte 8 durch
Eintragung der Zahl der zu den steuer¬
freien Haushaltungen gehörigen Per¬
sonen (Artikel 38 Ziffer 1 a . a . O .)
auszufüllen und in Spalte 12 der
Grund der Steuerfreiheit kurz zu
erläutern . Sodann sind sämmtliche
Personen , welche im Vorjahre mit einem
Einkommen von mehr als 900 Mark

zur Steuer veranlagt waren , oder denen
nach den stattgehabten Ermittelungen
und dem pflichtmäßigen Ermessen der
Gemeindebehörden ein Einkommen von
mehr als 900 Mark beizumessen ist , in
die Einkommensteuerbste ^ nach der
bei der Ausstellung des Personenver -

zeichntsses beobachteten Reihenfolge aus¬
zunehmen , wobei zu beachten ist , daß
die Ausnahme nicht etwa deshalb unter¬
bleiben darf , weil ein Abzug gemäß
K 18 des Gesetzes zu machen oder weil
die Freistellung gemäß K 19 des Gesetzes
zulässig ist . Die Nummer des laufen¬
den Steuerjahrs 1892/93 ist in die
Liste ( Spalte 1 ) vorläufig noch nicht
cinzutragen , dagegen ist die Nummer
der Eiukommens -Nachweisung des Bor¬
jahrs ( 1691/92) mit rother Tinte
m derselben Spalte 1 unter der Linie

zu vermerken .
Hierauf ist die Spalte 11 des Per¬

sonenverzeichnisses durch Eintragung der

Zahl der zu den besteuerten Haus¬
haltungen gehörigen Personen und die

Spalte 9 durch Eintragung der Zahl
der wegen eines Einkommens von nicht
mehr als 900 Mark steuerfreien Per¬
sonen auszusüllen . Die Spalten 4 bis
0 der Einkommensteuer -Liste sind in

Uebereinsttmmung mit den Spalten 4
bis 6 des Personenverzeichnisses auszn -

süllen . Bei denjenigen Personen , welche
Mitglieder der Boreinschätzungs - oder
Berunlagungskommission sind , ist in

Spalte 2 ein entsprechender Vermerk zu
machen .

Aus die Ausfüllung der Spalten 7
bis 17 ist die größte Sorgfalt zu ver¬
wenden . Namentlich sind Abgaben und
Lasten , deren Bestehen irgend welchem
Zweifel unterliegt , nicht in Abzug zu
bringen . Hat ein Steuerpflichtiger aus
in einer anderen Gemeinde belegenen
Grundbesitz u . f . w . Einkommen , so ist
in der Einkommensteuerliste stets die
Gemeinde anzugebeu , in welcher der
Grundbesitz u . s. w . liegt , wie dies das
Beispiel 1 ind em der Aussührungs
Anweisung vom 5 . August d . Js . bei
gegebenen Muster ^ zeigt .

Auf Grund der Emkommenstcuerliste
haben die Gemeindebehörden ferner die
zur demnächstigen Benutzung für die
Gemeinden bestimmten Einkommensteuer¬
rollen (Muster V ) durch Ausfüllung
der Spalten 1 und 3 vorzubereiten .

Die auf sie selbst bezüglichen Ein¬

tragungen dürfen die Gemeindebehörden
nicht bewirken , vielmehr sind zu diesem
Zwecke die Einkommensteuerlisten nebst
Unterlagen , nachdem die Namen stimmt
lichcr aufzunehmender Steuerpflichtigen
i i den Spalten 2 und 3 eingetragen
sind , den von der Königlichen Regierung
bestimmten , den Gemeindebehörden unter
dem 5 . d . Mts . mirgetheilten Personen
auszuhändigen , Sobald die Einkommeu -
steuerltften zurückgelangt sind , sind
dann die Spalten 3 und folgende
bis Spalte 21 auszufüllen .

Das im Artikel 38 Nr . 9 vorge¬
schriebene Verzeichniß derjenigen nach

dem Ermessen des Gemeindevorstandes
zur Abgabe einer Steuererklärung auf¬
zufordernden Personen welche bislang
mit einem Einkomme ! von weniger
als 3000 Mark veranlagt waren , oder
eine Fehlanzeige ist mir bis zum
SS . Mts . pünktlich einzureichen .

Wo eine Veranlagung - er Personen
mit einem Einkommen von nicht mehr
als 900 Mark zu kommunalen Zwecken
erfolgen muß , ist endlich über dieselben
gleichzeitig mit der Einkommensteuerliste
eine besondere Gemcindesteuerliste anzu¬
fertigen , zu welcher das Formular den
Gemeindebehörden in den nächsten Tagen
übersandt werden wird - Die übrigen
Formulare sind unter dem heutigen
Tage abgesandt .

Die Anfertigung der Einkommen¬
steuer - und Gemeindesteuer listen , sowie
der Einkommensteuerrollen ist so zu be¬

schleunigen , daß dieselben den Vorsitzen¬
den der Voreinschätzungsiommtssionen
spätestens zum 3V . d . Mts .
übersandt werden können .

Einer Anzeige , daß die Listen den

Vorsitzenden übersandt sind , sehe ich bis

zum 1. Dezember d Js . pünkt¬
lich entgegen .

Ich erwarte , daß die Listen mit der

größten Sorgfalt werden aufgestell !
werden und erkläre mich auch in dieser
Beziehung zur Ertheilung jeder ge
wünschten Auskunft gern bereit .

Wittmund , den 6 . November 1891 .

Der Königliche Landrath
Alse n .

Zugelaufen
ein herrenloses Schaf . Ansprüche hieran
sind bis zum 12 . d . M . hier geltend
zu machen .

Gefunden
1 . zusammengeflochtene Perl -Brosche -

mehrere Portemonnaies mir Inhalt
1 Dienstauszetchnung 2 . Klasse — 1

grauer Herrenhut (Touristen ) , 1 Regen¬
schirm , 1 silbernes Armband mit rother
Koralle und zwei weißen Perlen , !

Weste, 1 gestreiftes baumwollenes Hemd ,
l kleiner gelber Handkorb , 1 Notizbuch
mit Briefmarken , 1 Paar weißlederue
Militärhaudschuhe , 1 schwarzer Filzhuh
und ein alter Regenschirm .

Die Eigenthümer genannter Gegen -
stä de werden nufgefordert , ihre An¬
sprüche binnen 3 Monaten im dtcss
Polizeibnrenu geltend zu machen .

Wilhelmshaven , 7 . November l89l .
Der HUlfsbeainte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

4M

Vom 18 . d . Mts . an haben Ar
beiterfahrkarten auch in dem Zuge
7 12 Uhr Morgens ab Sande Gültig¬
keit.

Oldenburg , den 6 . Nov . 189 k .

Grosch . Ei senba hn Direktion .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unlerzeichneter am

11 . d. Mts .,
2^2 Uhr Nachmittags ,

im Psandlokale hier folgende Gegen
stände als :

1 Pianino , 1 Sopha , 4 Tische , 4
Bilder
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , 10 . November 1891
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Unter meiner Nachwcisnng ist ein

unweit Wilhelmshaven b legcn s

schönes KkliWuin,
bestehend aus großem massiven Wohn -

hauje mit großen Wtrthjchafrsräumen ,
Speichern , Kellern , Ställen , großen
parkartigen Garten und ca . 20 Grasen

besten Weidel andes
zum Antritt auf Mai 1892 zu verkaufen .

Das Besitzthum eignet sich sowohl
für Private , als auch zu jedem gewerb¬
lichen Unternehmen , namentlich zur
Handelsgärtnerei , zur Kuranstalt , zum
WiNhschafts -Etablisfement (Erbpachts¬
kruggerechtigkeit ruht auf dem Hause ) ,
sowie auch zu Fabrikanlagen .

Ernstliche Reflektanten bitte ich , mit
mir in Verbindung treten zu wollen .

Neuende , den Z . November 1891 .

H . Gekdes ,
Auktionator .

Auf ein Immobil im Werthe von
ca . 30 000 Mk . suche ich zur ersten
Hypethek baldmöglichst die Summe von

15 «0« Mark
cmzulcihcn .

Heppens , 9 . November 1891 .
H Reiners .

Kr gef. Beachtung!
Errichtete in Lothringen Nr . 31 eine

Niederlage fast meiner sämmtlichen
Verkaufs - Artikel und sind dort zu
haben : Korbwaaren , Bürsten -
waaren , Waschbaljen , Wasch¬
bretter , Wäscheleinen , Wäsche¬
klammern , hölz . Waffereimer ,
Schmucksachen , Portemonnaies ,
Schultaschen , Tornister , Brief
Papier und Couverts , sowie noch
viele andere Kurzwaaren .

Die Preise sind sehr billig gestellt
und bitte ich auch dort um recht vielen

Zuspruch . Kl . Telkamp
Bismarckstraße Nr . 60 .
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Haberjaii's
Hippodrom

in Kotte's Festhalle.
Täglich großes

Carso-Mlm
für Damen , Herren und Kinder .

Mittwoch n . Sonnabend v . 4 — 7 Uhr :

Schülerreiten
zu ermäßigten Preisen . Vormittags
wird Reitnnterricht an Damen und
Herren ertheilt . Gest . Anmeldungen
werden in meiner Wohnung in Barg
Hohenzollern erbeten . Lade zur Be¬
sichtigung meines Marstalles , welcher
Sie edelsten Racepferde enthält , eia

Stallung aeaenüder dem Hippodrom .
Dasv . d . Firma M Athen

WA (Wein - und Spirituosen
Handlung 8Q AE L
6Q ästall ) seit längeren
Jahren benutzte Ge¬

bäude mir großen gewölbten Keller -
ränmen und großen Hofräumen in einem
der belebtesten Stadtviertel hierselost ,
ist , nebst Hinterhaus für Mk . 36500
bei 8 000 Mk . Anzahlung zu verkaufen .
Antritt 1 . Mai 1892 cv . früher .

H . T . Erven

! rermietyen
eine FämllieNwohNUNg Per sofort
oder später .

W . Wollermarm , Bant .

Gesucht
Aeltere Personen , welche sich für

Agentur -Geschäfte qualifiziren , finden
guten Nebenverdienst .

Die Agentur Börsenstraße 10 .

Ein ,j . Mädchen
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zun , Plätten der feinen Wäsche
außer dem Hause . Näheres durch

H . Aerfust , Nachw .-Bureau .

jungt Wittwk,
welche jedem Haushalt vorstehen kann ,
sucht je eher je lieber eine Stelle als
Haushälterin , am liebsten in einem bür¬
gerlichen Haushalt . Auskunft ertheilt
die Exp . d . Bl .

Einige

Maurer und Arbeiter
erhalten Beschäftigung .

Stolze , Maurermeister.

Umständehalber die von Herrn Arning
benutzte

Wohnung
nebst allem Zubehör , aus sofort oder

später . H . I . Hemmen ,
Kvutgspraße 11

Zu vrrmicthett
auf glttch ein freundlich möviirlcs

Zimmer .
_ W . Lie pelt , R 0 n ,1 r . 7 5 .
1 oder 2 Herren lönnen

Logis
erhalten. Bölsenslr. 35 . II.

UlaubskarLe
verloren . Es wird gebeten , dieselbe in
- er Exped . d . 'Bl . abzngeben .

Gesucht
1 SWmchergkjkllk
ins erste Herrciiarbeit .

O . Baars , Königstraß - 48

Zu vermiet ! en
ein möbl. Zimmer.
_ BlMterstraffe V.

Für sosoit wttd zu Leichter Aiveit

ein junges Mädchen
oder eine Frau gesucht .

Zu melden M tiwoch Vormittag
Göknstraße 15 1 Tr .

SM" LiimIlmin - LoMt "MG
ff . im Geschmack versendet inkl . Ver¬

packung 1 Kiste fort . Inh . c u 430 St .
Mk . 2 .50 ; 270 große Stücke Mk . 3 00

gegen Nachnahme . Wiederverkäuf .
sehr empfohlen . PH . Neustadt ,

Berlin , NO . Landweh,straße 27 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

_ I . G . Müll er, Roonstraß' 94 .

Z« verkaufen
ev . zu vertauschen ein fünf Jahre a tcS

Arbeitspferd.
^ I . D . Stoll , Bäckermeister .

Verloren
aus dem Wege von Altheppens nach
Bant , Kirchstraße 1 ein braunes

Portemonnaie
mit 22 Mark Inhalt .

Wwe . Saländer .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittagsstunden .

Frau Kreis , Rvonstraße 79 II . Tr .

Bereinigung
Mittwoch , den 11 . d . Mts . Abends

8 Uhr HS8P Hotel Prinz Heinrich .

WtielinZkmium HüliZÜl-Vemü.
Donnerstag , IS . d MtS , Abends
8 Uhr : Bersammlnng im Vereins ,
lokal . Das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder erwünscht . Der Borstand

Wollgarn
in allen Falben , L Pfd . 2 .40 Mk bis
5 Mk . empfiehlt

I . H . Eilers , Grenzstraße 66 .
Ku grfäroeret und chemisch . Wäscherei

Zu verkaufen
leere

Kisten.
H . F . Hrttsmauu ,

Rooigt - aße 101 .

Für die Bormittagsstnnden eine

Frau
oder Mädchen gesucht .

Verl . Gökerstraste 18 part
Ein junges Mädchen fuhr

Stellung als

ZE "
Verkäuferin .

Wo ? sagt die Expedition d . Blattes .

Zu vermiethen
ans sofort oder später eine schöne
Etagenwohnung , 5 Räume nebst
Zubehör . Miethsprms 320 Mk .

Nähe cs Banterstraste IS .

W kaufen gesucht
ein

Kanonenofen
oder ein sonst ähnlicher Ofen .

I A . TapkeN , Banierstraße Nr 14
Eine perfekte

Schneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Damen - u . Kinderkleider «.
Toni Scholz ,

Krummestraße Nr . 6 .

Ein junges Mädchen von Aus-
warls , mit allen häuslichen Arbeiten
bewandert und gute Zeugnisse besitzend,
picht auf 1 . Januar in einer bürger¬
lichen Familie entsprechenden Anschluß .
I - lbiges befindet sich z . Z als Wirth -

ichafterin in einem Pastorat . Gefl .

Offerten unter I . K . 21 an die Exped .
dieses Blattes erbeten .

Ein junger Mann
kann Kost uno Logis erhalten

Krau Stüber , Grenzstraße 20 .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine '

geraum -.

WohNNNg mit Wasserleitung .
Börsenstraste 3V.

Die Geneval -Agentnr
,» einer Anneeen -Expedition

für Wilhelmshaven uns Umgegend
habe ich
H^ lNLSLn » I NlLvI »Ir » ILÄLU »IAK

übertragen .
Berlin , im November 189l .

kkuckolk büossv .
Bezuchnehmend auf vorstehende Anzeige erlaube ich mir einem geehrten

Publikum meine Dienste zur Vermittelung von Inseraten ganz ergebenst an¬

zubieten .

Nilttvlin t.silv «»igs
Generalagent der Annoeen Expedition von Rudolf Moffe .

Die befruderen Vortheile ,
welche obiges Institut bietet , find vornehmlich folgende :

Bei Aufgabe eines Znserals , gleichviel ob für eine oder viele Zeiruugen ,

genügt ei» einziges Manuskript .
Bei Berechnung der Annoeen kommen nur diejenigen Preise in Ansatz , welche

die Zeitungen selbst berechnen , für die Vermittelung wird keinerlei Kommissions¬

gebühr beansprucht .
Alle Aufträge werden ohne Verzug und genau nach Ausgabe ausgeführt .

Uebersetzungen in die betreffende Landessprache gratis .

Belege werden für jedes Inserat kostenfrei geliefert .
Die Abfassung von Annoncen wird auf Wunsch gratis besorgt , die Annoncen

werden stets zweckmäßig arrangirt und , wenn mir die Wahl der Zeitungen

überlassen bleibt , mit Rücksicht ans den Inhalt in die geeignetsten Blätter ex-

pedirt .
Aufstellung von Kostenanschlägen , sowie Anfertigung von Annoncen -Entwürfen .

Vollständige Kataloge gralis und franlo .
Be ' unsangreichcn Aufträgen höchstmögliche Rabaitgewährnng .

Alleinige Inseraten Annahme für die hervorragcnsten Jnsertions -

Org me dLS In - und Auslandes , u . A . : — Kladderadatsch — Fliegende Blätter —

Ueber Land und Meer — Jllustrlrte Welt — Gartenlaube — Bazar —

Berliner Tageblatt — Tägliche Rundschau — Post — Zur guten Stunde —

Indes .'endance belge etc .

Brtten -Arrsstellrrns
von

Wikhelmsöave «. Nooustraße 14 .

Fertige Keitm
sind in allen Preis¬
lagen fortwährend aus¬

gestellt.

Holz -Bettstellen
nußb . lackirt Mk. 16,18 ,
23 , 26 , nußb . fomnirt
Mk. 25, 30 , 36,42 , 50 .
Alles Tischler - Arbeit,

keine Vrabrilwaare.

Eiserne Bettstellen
zusammenlegbar mit

Bandgurte « M ' . 6,10 ,
18, mit Spiralmatratze
Mk .8 . 50,16,19,20,27 .

Kinder -Bettstellen ,
Grötzs Mk. 9 .50,

16 .80 22.
Größe Mk. 11 .50,

18 , 20.50, 27 , 32.

Kairaheii
mit Alpengras - , Asrtc-
und Roßhaar -Füllung.
Sprungfeder -Matratzen .

Bettfeder » ,
Pst>. Mk . 0 .80, 1 .30,
2, 2 .7 i , Halbdaunm
3 .40 , 4, 4.50, Daunm

4 . 50, 5 .50, 7 .

Woll .Schlafdeckeu
weiß S.25, S, 10.28 ,
12, roth, 8.28 , 9, 12,
grau 6,28,9 . 10,12 .50,
14 , 22. Steppdecken.

c 1



Wegen gänzlicher Ausgabe meines Geschäfts verkaufe ich- sämmtl. am Lager habenden Maaren als LLnrz-, Lvoll -,
und zu und unter Einkaufs - Preisen .

AI . rsLS , Kökerjkraße 12 .

mv « » ItinckvrH <t < v
W^ . empfiehlt zu den billigsten Preisen

» 6 i8 McU'Llc8il'S88 ö 17

MG Ris « . schlecht, sondern billig n. gnt!
Meine Kaffee - Preise habe von heute an bis z « SS Pfa . per

1/2 Kilo ermäßigt und empfehle jetzt in reeller und reinichmeckendcr Wcnre
(>" ) o keinen Brennkaffee oder in letzter Z it aufgckommene sog . Kasrtnenw .mre )

Kaffee , roh per 1/2 Kilo 1,00 Mk . , gebrannt 1/25 Mk.
» -- -> Vr » IDO „ „ 1,40 „
" " " ^ 2 " i ,40 „ „ 1,50 „u . s. w . , bis zu den feinsten Javas ; netto , d . h . ohne Rabatt . Ja meinem

Hauptgeschäft gebe jedoch bei Abnahme von 5 Pfd . 5 pCt . Rabatt .

kZ / 1Z »«/<// .
Nettestes Colmialwaare« - Geschäft.

A CLGS 8 G LsßßsM « §
^ des Gewerbe - Vereins M Wilhelmshaven. ^

^77 » G ewinne im Werthe von S S « v Mark .

^ HW' L 1 Alk . "HW ^
find an den zahlreichen Verkaufsstellen z« haben . ^

Wir erlauben uns , unser

WW
'

Weizen - Wctlz - Viev
in vorzüglich haltbarer Qualität als gesundes , nicht berauschendes feines Tafel¬
getränk und ärztlich anerkannt bestes Getränk sür Damen , Kinder , Wöch¬nerinnen , Reeonvaleseenten und Blutarme in empfehlende Erinnerung
zu bringen . Stets frisch zu beziehen durch Herrn

Wilhelmshaven,
_ Friedrichstraße ._

r Das feinste englische , hohlgeschliffene
Silberstahl - Rasirmeffer v taufe mir Ga¬
rantie n Mk . SIS Dasselbe nimmt den
stärksten Bart mit Leichtigkeit . Umtausch inncrh .

- 8 Tagen gestattet . Elastischer Abzieher Mk . 2,15 .B H . Meppen , Eisenhandlung, Roonstraße, Wilhelmshaven, uitd Filiale Markt¬
straße 44 .

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich das von meinem
verstorbenen Ehemanne seit über 27 Jahren am hiesigen Platze
betriebene

Fuhrgrjchiifl
seit dem 1 . d . M . meinem Schwiegersohn Herrn F . Rackebrandt
übertragen habe .

Für das dem Geschäfte in so großem Maaße geschenkte Ver¬
trauen bestens dankend , zeichne

Hochachtend
V . IttrriI»« » 11 n « .

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige , werde ich das Geschäft
unter der Firma

D . Aaper 's Nachs .
in unveränderter Weise weiterführen .

Indem Ich mich zur Gestellung jeder Art Fuhrwerk ,
wie auch Möbeltransporten , sowohl innerhalb der Stadt , als
Per Wahn Nhne Umladung , bestens empfohlen halte, mache
noch auf mein neuerbautes , ganz massives Lagerhaus zur
Aufbewahrung von Möbeln und Waaren aller Art er¬
gebenst aufmerksam .

Prompte , sowie streng reell billigste Bedienung ver¬
sichernd , empfehle ich mich

hochachtungsvoll

W . H » vlr « ldr » iickt .
Comptoir Banterstraße 8 . Lagerhaus Banterstraße 15 .

In guter , haltbarer Qualität empfehle
uh stetige , wollene

Cheviot- Anzüge
für Herren 11 .00 Mk . , für Jünglinge
8,50 Mk per Stück .

B . H Bührmann ,
Spezial - Geschäfc für Herren - uno

Knaben -Garderoben .

KeineFrostschLden
und rauhe Haut mehr ; zarten , weißen
Teint bei jetziger Witterung erzielt
GcbrauchAvott

IiLuM - OrsLvl,
u Schachtel SS Pfg .

-I -
Valsrl . I ^rausii - Vvrvlla .

kiMMin l>s8 ksrses
ln ävr „ Kurs HoIiou/oHorn " .

I . Vax , Mltvvob , ckvn 11. Abeaäs 6 vür : V6Ars .uk, Oonosrt,
susxsküüit von äor Osxslis äsr II . UstrossuäivlÄou , oto. Liu -
trittsproio 50 kk.

H . vonuorstax , ävu 12 . Mv ., a) Abeuäs 6 Virr : Auotlou ; Liu -
trltt krsi . Ir ) Ubsuäs 8 Udr : 8asI -8o5su -Ps5rsu äss RaäLllror -
Vsrsius „Alt uutsr LsAwituuA äsr Osxslls äos II . 8ss -
dsksillous . 1 . LrölkuuuAsksllrsn, 2 . Luustksdrsu aut äsm Msäerrsä .
3. HoLÜraä - LsiKöokuüroQ , 4 . Luu8tksüisu suk äsm ttookrsä ,
5 . Rovor -Duottkubrov, 6 . Ilovßrsä -Vuöttksllröu, 7 . Luuts Oruxxs .
— krsiss äsr kiütrro : Lüüus 1 HL., Ilutsis Osllsiis 50 ? k. , Odors
OsUsris 30 ? k.

Um rsodt rsKS LstdsiliMvA dittst uood oinmal

_
L - vr

Verein
für

Geflügelzucht

Bringe mein Lager in

Tuch » . Buckskin
in ' empfehlende Erinnerung . Liefere
Anzüge u . Paletots nach Maaß
zu den billigsten Preisen .

Ideoüor Lvdmeäer,
Herrenkleidermacher ,

Bismarckstraße 22 .

I
-

r

HS

eirico !>!6irki6-iu1 vv< unc ! 'I'si'n2116!'il5lIt6I1 , s>08l <1r!r ltl ^Vn.8Lil11N»Mit
Ks !tkki' '
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miell 80t' rt rrilv
. .hr» 8-

iilrr lti idvirilr-zz «tr . piejg
i-6i' Sti-ols 50 I' i'. de.i

Lieb . Lebmann , vro § .

Große Setten 12 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen) U,jj
gereinigte » neuen Federn bei
Gustav Lustig , Berlin . Prinzenstr.
43 . p . PrnScourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .

Ich hatte stets Lager von
denbeliebten granensnatur
färben ) Schlafdecken » S
Mark .

stiklli'isli üiting.

Oüerhemden,
L Mark 3,50 , 4 —
4 .50 und 5, — Mk . ,
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt .
Hals - u . Handpriscn

dreifach Leine » .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons .

IsseiWliiirtiei '
, ÜIsMemllkli,

Ktieliri88ltk8, Ikilcütsgeli , XpsvMli.
NW

^
Probeyemd liefere vorher .

" WK

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig .

von 5 Pfund an L Pfund 30 Pfennig
empfiehlt

C . Langer,
Neuestraße 10 .

Wen Bremer Km,
garantirt rein ,

L Flasche 60 Pfg .

L. H. Vredehorm,
Reuestraße 7.

Das ättest « und größte
kvltfoövrn - l-sgor

L -ubvott n Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gute neue

prima Halbdannen nur M
1,« tt u s >N reiner Flaum

nur M . S,5 « u . A M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5
Rabatt . Umtausch bereitwilligst .

Fertige Bette « (Oberbett ,
Unterbett und 2 Kissen) prima Jn -
lettstoff aufs Beste gefüllt einschl.
20 , 25 . 30 u . 40 M . , zweischl.

30 , 40 , 45 u . 50 M .

und

MÜISIINÜLNII.
Donnerstag , den IS . Rovbr .,

Abends 8 Uhr ,

Versammlung
im Parkrestaurant .

Anmeldungen wegen Uebernahme von
Zuchtstämmen des Vereins sind bis
Donnerstag , den 1» . er , beim
Vorsitzenden , Herrn Thierarzt Meyer ,
oder in der Versammlung anzubringen .
Diesbezügliche Bedingungen sind daselbst
einznsehcn .

Der Vorstand .

S >

inßmM - Kmbms.
il

Eigenes Fabrikat !

Zu verkaufen
ein Schreibputt mit Aufsatz .
Zu erfragen in der Exped . d Blattes .

Freitag , den 13 . November :
Ansflug nach Sengwarden

Abfahrt der Clnbmitglieder und der
Omnibusse prttcise 7 Uhr Abends
vom Parkihor an der Bismarckst . aus .

Mitglieder welche noch Wngenplätze
belegen wolle » , haben dieses bis zum
Tonnerstag beiin I , Vorsitzenden an -
znmelden .

PlattSeutschet Verei« .
Die nächste Versanunlaug findet aut

Dienstag , den ll7 . d . Mts . statt .
Näheres durch Circular .

Am Mittwoch , 11 . d . MtS . .
vräcise Abends 8 Ühr im Veretnslokal

kmei'
III

'lII. WuMINlllW
zur Berathung der Vereinssatzungen .

Um rege Betheiligung ersucht
Der Vorstand .

ksilök
« HA sMöf- VW».

Morgen , Mittwoch , den 11 . Nov .
Abends , 8 i/z Uhr im Vereinslokal :

MmtsmsimmlW.
Der Vorstand

Heburts - Anzeige .
Kräftiger Junge angekommen .

P . Stolpman «
und Frau .

Todes -Anzeige.
Gestern Morgen 8 Uhr verschied

nach langem schweren Leiden mein
lieber Mann und meiner 7 Kinder
treusorgender Vater , der Arbeiter

Gerhard Janffen ,
im 43 . Lebensjahre , was hiermit
tiefbetrübt zur Anzeige bringen
Sedan , 10 . November 1891.

Die trauernde Wittwe
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , Nachmittags 21/2 Uhr
vom Werft -Krankenhaus nach Bant
aus statt .

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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